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Agenda.

1. Kommunikation 

2. Urlaub ohne eigenes Auto


3. Klimaneutrale An- und Abreise



Emissionen einer Reise.

• 8% der weltweiten Emissionen sind auf den 
Tourismus zurückzuführen


• 74% der tourismusbedingten Emissionen 
entstehen durch den Verkehr


• Durch An- und Abreise entstehen die meisten 
Emissionen einer Reise

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_149-2020_treibhausgas-emissionen_im_deutschland-tourismus.pdf



Emissionen einer Reise.

• Aktive Kommunikation steigert das Bewusstsein


• Modal-Split beeinflussen


• Ausgleich der Emissionen vereinfachen oder 
übernehmen

128

96

81

18

0 20 40 60 80 100 120 140

Flugzeug

Benzin

Diesel

Bahn

CO2	(kg)/400	km	Strecke 

Sonderauswertung Qualitätsmonitor Deutschland - Tourismus , dwif 2018



Kommunikation.

• Nachhaltige Anreisemöglichkeiten als erstes in der 
Kommunikation darstellen

• Mobilitätsgarantie: Informationen zur Mobilität vor 
Ort praktisch aufbereiten

• Anreize für eine umweltfreundliche Anreise

✓ Rabatt auf den Übernachtungspreis bei 
Anreise mit der Bahn

✓ Ausgabe von Restaurantgutscheinen bei 
umweltfreundlicher Anreise



Anreize schaffen. Abhol- oder Gepäckservice.

• Die Abholung vom Bahnhof oder von der Bus-Station kann 
Gäste dazu motivieren, mit dem ÖPNV anzukommen

• Ein Gepäckservice vereinfacht die Anreise, v.a. für Familien 
und Menschen mit Einschränkungen

• Eventuell in Kooperation mit einem örtlichen 
Transportunternehmen (z.B. über die KVV.regiomove App)

• Um Kosten zu sparen, gemeinsam mit anderen örtlichen 
Leistungsträgern anbieten



Anreize schaffen. Urlaub ohne Auto.

Anreize für Gäste, das Auto stehen zu lassen:


• Umweltauswirkungen aufzeigen und Gäste 
sensibilisieren


• Alternative Mobilität zum Erlebnis machen (z.B. 
Elektroroller, Jetflyer, Kanu-Trekking)


• Die Entscheidung erleichtern, z.B. Autoschlüssel 
abgeben gegen Gutschein



Anreize schaffen. Fahrräder.

• Die Aufnahmefähigkeit des Gastes während des Urlaubs steigt - 
mit entsprechender Kommunikation können sie für Fahrräder 
begeistert werden

• Ausreichend Fahrradständer vor Betrieben erleichtern die 
Mobilität mit dem Fahrrad

• Um die Herausforderungen der Instandhaltung zu vermeiden, 
können die Fahrräder in Kooperation mit einem Verleih, zur 
Verfügung gestellt werden



Anreize schaffen. E-Bikes.

• Vor allem Elektrofahrräder werden gerne von Tourist*innen 
genutzt

• Auch Untrainierte können mit dem E-Bike längere Strecken 
zurücklegen

• CO2-Emissionen: ca. 8 Gramm pro Kilometer

• Der Akku kann über die Haushaltssteckdose geladen werden

• Gäste bekommen die Möglichkeit, etwas Neues im Urlaub 
auszuprobieren und dann in den Alltag zu übernehmen



Anreize schaffen. E-Autos.

• Komfort eines Autos ohne Lärm und Schadstoffausstoß

• Ein Erlebnis bieten - Gäste können etwas Neues ausprobieren

• Möglichkeit der Nutzung eines Autos vor Ort erleichtert die 
Entscheidung zur Anreise ohne Auto

• Immer öfter wird die Ladeinfrastruktur auch zum 
Auswahlkriterium - steigende Nachfrage

• Marketinginstrument - viele Nachhaltigkeitsmaßnahmen bleiben 
für den Gast im Verborgenen, ein ladendes E-Auto vor dem 
Betrieb wird deutlich wahrgenommen



Anreize schaffen. Lademöglichkeiten für Elektromobilität.

Haushaltssteckdose 
nur als Notlösung

Öffentliche Ladestation 
nicht mehr als 1 km entfernt

Wallbox Schnittstelle zwischen dem 
Stromnetz und dem Akku des Autos 

• schützt den Anschluss vorm 
Überhitzen


• kompatibel mit jedem Elektroauto  
und jeder Installation


• vielfach schneller als mit 
Haushaltsteckdose


• von 11 kW bis 22 kW



Anreize schaffen. Carsharing.

• Stadtmobil bietet den Einwohnern Karlsruhes die höchste 
CarSharing-Dichte aller deutschen Großstädte an

• Die Mobilität verbessern und gleichzeitig die Umwelt 
entlasten

• Jedes stadtmobil-Fahrzeug ersetzt im statistischen Mittel 
mehrere Privat-Pkw

• Für Tourist*innen aufgrund der Freischaltung und der 
Grundgebühr eher unattraktiv

• Gespräche mit stadtmobil, ob eine Lösung für Touristen 
gefunden werden kann



Beispiel. Hotel Rio Karlsruhe.



Beispiel. Hotel Eggensberger.



Klimaneutrale An- und Abreise.

I.   Der Gast bucht seine Reise und gibt 
anschließend seine PLZ, die Anzahl der 
Mitreisenden und das Verkehrsmittel an.



Klimaneutrale An- und Abreise.

Ihr Betrieb

X CO2

II.   Einmal im Jahr werden die gesammelten Daten 
ausgewertet und die entstandene Emissionen 
berechnet.

I.   Der Gast bucht seine Reise und gibt 
anschließend seine PLZ, die Anzahl der 
Mitreisenden und das Verkehrsmittel an.



III.   Die Emissionen werden von Ihnen über 
Klimaschutzprojekte ausgeglichen oder die 
Möglichkeit wird an den Gast weitergetragen.

Klimaneutrale An- und Abreise.

Zusätzlich: Regionale Projekte 

• Baumpflanzung

• Streuobstwiesen

• Salzwiesen

• Wiedervernässung von Mooren

Gold Standard Projekte 

• der international anerkannteste Standard im 
freiwilligen Emissionshandel


• stellt sicher, dass außer der CO2-Kompensation auch 
soziale und wirtschaftliche Vorteile für lokale 
Gemeinschaften entstehen

I.   Der Gast bucht seine Reise und gibt 
anschließend seine PLZ, die Anzahl der 
Mitreisenden und das Verkehrsmittel an.

II.   Einmal im Jahr werden die gesammelten Daten 
ausgewertet und die entstandene Emissionen 
berechnet.



Klimaneutrale An- und Abreise.

IV.  Die Möglichkeit einer klimaneutralen An-/
Abreise kann und sollte kommuniziert werden.

II.   Einmal im Jahr werden die gesammelten Daten 
ausgewertet und die entstandene Emissionen 
berechnet.

I.   Der Gast bucht seine Reise und gibt 
anschließend seine PLZ, die Anzahl der 
Mitreisenden und das Verkehrsmittel an.

III.   Die Emissionen werden von Ihnen über 
Klimaschutzprojekte ausgeglichen oder die 
Möglichkeit wird an den Gast weitergetragen.



https://www.youtube.com/watch?v=dPuZ329tOG4


Bei Fragen stehen wir Ihnen  
gern zur Verfügung!
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